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Hfitdtottffmteit Itnfer aGßiffen ift Vermutung
pUtlJlUf j<UUf{. Uitb ttttfer Suit ift streben.

Bau=0bronik.

Saaïrebite De§ Cantons
3ütid). ®er Âantonêrat be»

roittigte bem Sîegierungêrat
£ ^rebit oon 37,800 gr.

für ben Umbau oon jroei
Käufern an ber |>atben=

ftrafje 3ürid) IV ju einer ®eburt§hütf§abteilung ber
grauenttinif unb für ben Umbau ber prioaten geburtl»
hälftigen Abteilung ber grauenUinif in eine Abteilung
für roenig bemittelte ißetfonen (atigemeine Abteilung),
foroie für bie OJiöblierung biefer neuen 3Inftatt§abteilungen.

SBaupoItjeUic^e Senjttttguttßen Der ©tabt Sürtrf)
mürben am 3. StRai für folgenbe 33auprofefte, teil»
meife unter 33eblngungen, erteilt: ßanlon 3ünch für 3lb»

änberung ber genehmigten ißläne ju einem Unioerfität§»
gebäube Künftiergaffe 12, 3ürid) 1 ; ^ermann SRooê,
Saufmann, für einen Umbau im 1. ©tod Sötoenfirafje 61,
Süritf) 1; 2)aoib iRofenfelb für ein Horbach über ber
£au§türe unb jroei SidE)tf'dE)äti)te im ißorgarten Somen»
ftraffe 65, ßürid) I; ©tabt 3ürid) für eine SBarttjalle mit
33er!auf§ftanb unb ißiffoirantage 33at)nt)ofquai, 3ütic£) I;
Dsfar tRöfd), iöaefermeifter, für ©rftettung oon groei 2>acth
roobnungen unb ißergröfserung oon fectjê ®acf)fenftern
Suifenftraffe 10, gürtd) III; ©tabt 3«ric| für eine ©in»
friebung oor bem ©ctjultiaufe ut)r ftraffe/© o t tf) elfftra^e,

3ürid) III; £äftiger & ättttnger für einen ©cfjuppen

©tauffadjerquai, 3ürict) III; 2Raj iRotter, 3trdjitett, für
©rftettung eineë Sabenê au§ einem SSeftibüI, oon jroei
Säben ' au§ jroei Slutomobit » ©aragen unb eine§ |jau3»
gange§ ©dqertdqgerftra^e 62, 3ürict) IV; 3t. ©riftofari,
Slrctjitett, für 3krfd)iebung ber Sage bes genehmigten
2Sot)nhaufe§ greubenbergftr. 132, 3ürich V ; 3t. ©rifto»
fari, SlrdjiteJt, für eine ©infriebung, einen Stbbrucf) be§
befiefjenben fpaufeê bi§ auf gufsbobenhötje be§ 1. ©tode§
unb Umbau be§ oerbteibenben £eile§, unb ©rftettung
eine§ ©artentjaufeê ©ufenbergftr. 153, 3ürict) V ; gafob
©gti, 33aumeifter, für einen ' 3lnbau oon jroei ©rfern,
©rftettung oon je einem 3i"ter im ©rbgefeifofi, 1. ©tod
unb 3)achftod in ber SBeftede unb eines 33atfon§ im
©rbgefcho| auf ber ©übfeite 33ibertinftra^e 17, 3ürich V ;

Çatler unb ©dfjiribter, 3trchiteften, für eine ©infriebung
länge: ber 3luroraftrafje 61, 3üticf) V; grau 31. oon
©cljultheff tRedjberg für ©rftettung etneë 53abejimmer§
burch 3Ibtrennung oon einem 3««m er Äreujftraffe 47,
3ürtch V ; g. Siedhti, ®irettor, für ein @infamitienhau§
mit ©artenhauê unb ©infriebung ©onnenbergftrafse 75,
3ürtc£) V; © ^ruppadjers ©rben für ein SRehrfamitien»
hau§ ©toriafirafje 78, 3ürict) V ; ©tieger & ©te., Sau»
gefcbjäft, für einen SRagajinanbau mit 3tutomobitremife
©tabbachftrafte 85, 3ürid) V. — gür brei projette rourbe
bie baupotijeitidhe 33emitligung oerroeigert.

©ûulichcâ auê äReilen (3ürichfee). 2)ie ©emeinbe»
perfatnmlung hat bem ißrojeft be§ ©emeinberateë betr.

^©rftettung einer Äanatifation oon ber 3tnftatt für
©emütltrante „Hohenegg" bur^ bie ^»attenftra^e na<h

die schweiz.
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Inserate 20 Ets. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, de» 9. Mar IMS.

M»chs»i»r»ch Unser Wissen ist Vermutung
WWMWW) « Und unser Tun ist Streben.

Sini-ektoM.

Baakredite des Kantons
Zürich. Der Kantonsrat be-

willigte dem Regierungsrat
^ einen Kredit von 37,800 Fr.

für den Umbau von zwei
Häusern an der Halden-

straße Zürich lV zu einer Geburtshülfsabteilung der
Frauenklinik und für den Umbau der privaten geburts-
hülflichen Abteilung der Frauenklinik in eine Abteilung
für wenig bemittelte Personen (allgemeine Abteilung),
sowie für die Möblierung dieser neuen Anstaltsabteilungen.

Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt Zürich
wurden am 3. Mai für folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, erteilt: Kanton Zürich für Ab-
änderung der genehmigten Pläne zu einem Universitäts-
gebäude Künstlergasfe 12, Zürich I. Hermann Moos,
Kaufmann, für einen Umbau im 1. Stock Löwenstraße 61,
Zürich 1; David Rosenfeld für ein Vordach über der
Haustüre und zwei Lichtschächte im Vorgarten Löwen-
straße 65, Zürich I; Stadt Zürich für eine Warthalle mit
Verkaufsstand und Pisfoiranlage Bcchnhofquäi, Zürich I-
Oskar Rösch, Bäckermeister, für Erstellung von zwei Dach-.
Wohnungen und Vergrößerung von sechs Dächfenstern
Luisenstraße 10, Zürich III; Stadt Zürich für eine Ein-
friedung vor dem Schulhause Wuhrstraße/Gotthelfstraße,
Zürich III; Häfliger â Attinger für einen Schuppen

Stauffacherquai, Zürich III; Max Rotter, Architekt, für
Erstellung eines Ladens aus einem Vestibül, von zwei
Läden aus zwei Automobil-Garagen und eines Haus-
ganges Scheuchzerstraße 62, Zürich IV; A. Cristofari,
Architekt, für Verschiebung der Lage des genehmigten
Wohnhauses Freudenbergstr. 132, Zürich V; A. Cristo-
fari, Architekt, für eine Einfriedung, einen Abbruch des
bestehenden Hauses bis auf Fußbodenhöhe des 1. Stockes
und Umbau des verbleibenden Teiles, und Erstellung
eines Gartenhauses Susenbergstr. 153, Zürich V; Jakob
Egli, Baumeister, für eine» Anbau von zwei Erkern,
Erstellung von je einem Zimmer im Erdgeschoß, 1. Stock
und Dachstock in der Westecke und eines Balkons im
Erdgeschoß auf der Südseite Biberlinstraße 17, Zürich V;
Haller und Schindler, Architekten, für eine Einfriedung
längs der Aurorastraße 61, Zürich V; Frau A. von
Schultheß - Rechberg für Erstellung eines Badezimmers
durch Abtrennung von einem Zimmer Kreuzstraße 47,
Zürich V; F. Liechti, Direktor, für ein Einfamilienhaus
mit Gartenhaus und Einfriedung Sonnenbergstraße 75,

'Zürich V; C Pruppachers Erben für ein Mehrfamilien-
Haus Gloriastraße 78, Zürich V; Stieger â Cie>, Bau-
geschäft, für einen Magazinanbau mit Automobilremise
Gladbachstraße 85, Zürich V. — Für drei Projekte wurde
die baupolizeiliche Bewilligung verweigert.

Bauliches aus Meilen (Zürichsee). Die Gemeinde-
Versammlung hat dem Projekt des Gemeinderates betr.

^Erstellung einer Kanalisation von der Anstalt für
Gemütskranke „Hohenegg" durch die Haltenstraße nach



«m»»..;Sett«** („WeiftetBlatt")

bent ©ee im Koftenooranfcßlag non 26,000 g*, (rooran
'

bie Slnftalt „^otjenegg" 80 % beizutragen fid) oerpfldßtet
ßät) mit einem non fperrn Statthalter St. ©flatter ge=

fteHten unb nom ©emeinberat aïjeptterten SlbänberungS»
antrag faft einftimmig jugefiimmt. ®arnacß foil eS ber
Seßörbe geftattet fein, bie Kanalifation nom „ißarabieS"
an ber alten Sanbfiraße auS auf bem ïttrjeften SBege

nach bem See ju führen, ftatt folcße, roie beabficßtigt,
bei ber Sabanftalt auSmünben ju taffen. ®er ©emeinbe»
rat erhielt aucß nach froher ©iShtffton ben Krebit non
4000 ffr. bewilligt sur SluSfüßrung einer ©affer»
I ei tun g non ber DrmiSftraße nach ber Hoffnung Slß=

menbftraße. SRit ber Soraahme non Reparaturen
im ©ericßtSßauS im Koftenooranfcßlag non ca. 1000
ffranfen erflärte fid) bie ©emeinbeoerfammtung ftißfcßroei»
genb einoerftanben, ebenfo mit ber Umroanblung beS

KranfenafpüffonbS in eine Stiftung.
SBafferoerforßung SBelfifon (3üri<ß). 3n ber ®e=

metnbeoerfammlung rourbe non ber ßioilgemeinbe ©elfi»
ton mit ©inmut bie ©rfteßung einer ©afferoetforg'tng
mit fpocßbrud unb einer fpgbrantenanlage befcßloffen.
@S finb 15 Çpbranten in Éu8fid)t genommen. ®aS
©äffer, am roeftlicßen £>ange unterhalb ber Station
®inharb gefaxt, gelangt junäcßft in einen pumpen--
fcßacßt unb roirb oon bort mit eleftrifcßer Kraft auf ben
höcßften umliegenben Sßunft im fogen. ißfeibud in ein
Referooir oon 200 rrD beförbert, um oon hier auS bann
ben oerfchiebenen 3«>ecEen ber Kontinenten ju bienen.
®te ganje Slnlage roirb fo bemeffen, baß eS möglich ift,
eoent. umliegenben Drtfchaften ©affer abgeben ju fönnen,
beträgt bocß baS oorhanbene ©afferquantum jirfa 100
SRinutenliter.

©iögen. Rmt für 3Rnß unb ©einigt in 93cm. 2)er
SunbeSrat beantragt ben Räten, für ben Slnfauf eines

SauplaßeS unb bie ©rftellung eines ©ebäubeS für ba§

eibgenöffifcße Slmt für SRaß unb ©eroicht auf bem Kirdjen*
felb in Sern einen Krebit oon 913,0000 ffranfen ju be»

roidigen.
Reue ^)ol}bau»9Jlethobe. Sluf ber Sibimatte in Sern

beftnbet fi<| gegenwärtig bie neue Sofomotioremife
ber ©. 33. 33. im Sau, beren intereffante unb eigen»

artige Konftruftion Seachtung beanfprucßen bürfte. ®as
îraggerippe biefer eine Sobenfläche oon über 7000 nr
bebedenben Saute ift ganz aus £oIz nach ber neuen
patentierten Çtoljbauroeife „Spftem £>eßer" her»

geftellt unb befiehl auS oier fallen oon 20—24 m ©eite,
roelche einzeln burih freitragenbe ^eßerfcße Sogenbinber
oon über 12 m £>öße überfpannt roerben. ®er Sorteil
biefer mobernen Sauart befiehl in erfter Sinie barin,
baß e§ bamit möglich roirb, große ©pannroeiten mit £olz
uj überroinben, bie man früher nur oermittelft einer

©ifenïonftruîtion überfpannen tonnte. ®iefeS ©gftem
gelangt hier jur fd^önften Slnroenbung unb bürfte inS»

befonbere roährenb ber Sftontage ber Sinber allgemeines
Qntereffe erroeden. ®er Sau roirb burd) bie ffirma
ferner & ©hoparb, Ingenieurbüro in 3ü*i<ß/ ^uS-

geführt, roelche bie £et)erfeiert patente für bie ©cßroeij
befißt unb feit einigen fahren bie ©infüßrung ber fpetjer»

tonftruttionen bei uns mit ©rfolg betreibt.

— ®ie ffunbament» unb 3iromerarbeiten für biefe
Saute roerben oon ber ffirma ©ribi & Sie., Sauge*
fchäft in Surgborf, erfteßt, roelcßeS ©efdhäft bie £eßer»
patente für ben Kanton Sern erroorben hat.

Sauroefen lu ïïjun. Sin ber ©piße beS Konfor»
tiumS, roelcßeS bie 31,400 m* haltenbe Säcßimatte an
ber großen ©eepromenabe getauft hat, flehen bie fperren
R. ©artenmann, Çotelier unb Konbitor, unb bie Herren
©rütter & ©cßneiber, Saumeifter, in îhun. ®ie ginan»
jierung eines Rotels foß bereits im ©ange fein.

ffläßnhöfßau Spiej. (Korr.). ®ie aufferorbenttidfe
©tnroohnergemeinbeoerfammlung hatte am 28. Slpril über
eine SeitragSleiftung an ben Sahnhofbau in ©piej ju
befd)lief}en. §err ©emeinberatSpräfibent Sörtfcher gab
über bie bis heut« roit ber 3:. ©. S. geführten Unter»
hanblungen Sluffd)lu| : @r bemerfte, ba^ mehrere für bie
totalen Serhältniffe wichtigen 2Bünfd)e bereits in beren
©inn erlebigt feien, anbere jebocE) noch rodß- Sei bem
Umbau oerliert betanntlid) bie SBeftfeite ihren beim gegen»
roärtigen ©üterfdhuppen fich befinbenben Übergang, fomit
bie birette Serbinbung mit bem Sahnhof unb bem SDorf.
SUS ©rfah berfelben fc^Iug bie 2. ©. S. eine ^affareüe
cor, bie unS aber roeber bienen noch belieben tann. Um
bie eleftr. SDrahtfpannung ju überbrüden, roürbe fie 7 m
hoch angelegt roerben unb nicht roeniger als 45 — 50
Slufftiegtritte erhalten. ®ie Sehörben oon ©piej (®e»
meinberat unb Saufommiffion) reünfdhten beShalb, eS

mö^te bie oon ber ®orffeite ju ben tßerronS tommenbe
Unterführung einen roefilichen SluSgang erhalten. Setjtere
Seite erhalte baburch biretten 3"0ang sum Sahnhof.
®ie ©. S. erflärte fich bamit anfangs nur einoer»

ftanben, roenn bie ©emeinbe baran eine ©uboention oon
gr. 14,000 teifte. SCßeitere Serhanblungen ermäßigten
bie SuboentionSbebingung auf gr. 10,000. Sin biefen
Seitrag roürben ^rioate jufammen ffr. 4000 leiften, fo
baß ber ©emeinbe nur nod) 6000 ffr. ju befdjließen
übrig bleiben. $err RegierungSrat oon ©rlad) machte
einige ergän^enbe Semertungen jum Sahnhofumbau im
aßgemeinen, foroie bann über bie Unterführung. @r em»

pfähl im Qntereffe ber ganjen ©emeinbe bie ©uboention
roarm sur Sinnahme, umfomehr, ba bie Sahngefeßfchaft
felbft 2000 gr. auf fid) nehme unb nunmehr 10,000 ftatt
12,000 gr. ©uboention oerlange. (^Srioatbeiträge flehen
in SluSficht: ffb. Sörtfdjer ffr. 400, ©roßrat .ßjaborn
ffr. 400, ijiarfhotel Subenberg ffr. 300, Säuert ©piej»
roiler ffr. 200 je.), Rlit 162 gegen 23 Stimmen rourbe
bie oerlangte ©emeinbefuboention befchloffen. Çerr ffn»
genieur Keller, SetriebSbireftor ber bermfeßen Kraft»
roerïe, ffiliale ©piej, münfeßte, eS möcßten bie Serßanb»
lungen mit ber £. ©. S. in ber Sßeife jum Slbfdjluß
îommen, baß oom |>otel „Sölfißberg" roeg bem ®amm
entlang bis jur Kreujftraße für ein 2 m breites frottoir
Slaß gefeßaffen roerbe. ®aburd) bleibe bie befteßenbe
fd)öne Saumaflee erhalten unb jugleicß tomme ber feßattige
®amm um 2 m inciter roeg, roaS für bie SBoßnungen
unb baS Sautexrain auf ber ©eemattenfeite feßr Diel

auSmacße. ®te ©emeinbe habe baS hierfür roeftlicß feßr
benötigenbe Sanb ju erroerben. SDiefer Slntrag, namenS
ber ©piegmooSberoohner roarm empfohlen bureß ^errn
©attlermeifter Srügger, rourbe einftimmig angenommen.
Über bie Sahnßofangelegenßeit äußerte fperr ®r. Sßüßen»
ber g feine ©enugtuung, tnbejug auf bie fcßließlicßen Ser»

befferungen beS ißrojefteS. ®ie ßorijontale ©traßenan»
läge beim Saßnßofplaß bleibt erßalten. @r joßt unfern
Seßörben für ißre erfolgreiche Serroenbung Slnerïennung.
Slu^ bie roeftlicße 3ufaßrt jum ©üterbaßnßof roirb nun
meßt über 4% ©teigung erßalten. f)err ©roßratSpräfi»
bent £ab orn, Sbrfißenber ber Saufommiffion in ©piej,
oerroieS barauf, baß bie Serhanblungen ein müßeoofleS
©tüd Slrbeit gebraut ßaben; baS geführte ißrotofoß be»

bede nidßt umfonft 50 ©eiten. Uneingeroeißten fönne
leicßt bif ©(ßäßung beffen abgehen. SR an roar beftrebt,
baS SRÖglicßfte ju tun unb bie erhielten ©rfolge be*

ftätigen, bod) baS Rotroenbigfte erreicht ju haben.
©efeßfcßiaftShiiuS* uttö ©aalbciuprojcft in Sujern.

î)er ©inlabung beS leitenben SiuSfcßuffeS folgenb, oer»

fammelten fich bie ©ubffribenten für ein ©efellfcßaftShaus
jaßlreidh int ffalfenfaale. .Sperr Dr. ©ibler referierte über
bie bisherige Sätigfeit beS SiuSfcßuffeS, roobei er bie oer»

fdßiebenen projette befpraeß, roelcße biSßer ftubiert unb

S»»ftr. schwtìz. »«»».<

dent See im Kostenvoranschlag von 26,000 Fr. (woran ;

die Anstalt „Hohenegg" 80 "/» beizutragen sich verpslchtet
hat) mit einem von Herrn Statthalter A. Schlatter ge-
stellten und vom Gemeinderat akzeptierten Abänderungs-
antrag fast einstimmig zugestimmt. Darnach soll es der
Behörde gestattet sein, die Kanalisation vom „Paradies"
an der alten Landstraße aus auf dem kürzesten Wege
nach dem See zu führen, statt solche, wie beabsichtigt,
bei der Badanstalt ausmünden zu lassen. Der Gemeinde-
rat erhielt auch nach kurzer Diskussion den Kredit von
4000 Fr. bewilligt zur Ausführung einer Wasser-
leitung von der Ormisstraße nach der Hoffnung-All-
mendstraße. Mit der Vornahme von Reparaturen
im Gerichtshaus im Kostenvoranschlag von ca. 1000
Franken erklärte sich die Gemeindeversammlung stillschwei-
gend einverstanden, ebenso mit der Umwandlung des

Krankenasyl-Fonds in eine Stiftung.
Wasserversorgung Welsikoa (Zürich). In der Ge-

meindeversammlung wurde von der Zivilgemeinde Welsi-
kon mit Einmut die Erstellung einer Wasserversorgung
mit Hochdruck und einer Hydrantenanlage beschlossen.

Es sind 15 Hydranten in Aussicht genommen. Das
Wasser, am westlichen Hange unterhalb der Station
Dinhard gefaßt, gelangt zunächst in einen Pumpen-
schacht und wird von dort mit elektrischer Kraft auf den
höchsten umliegenden Punkt im sogen. Pfeibuck in ein
Reservoir von 200 befördert, um von hier aus dann
den verschiedenen Zwecken der Konsumenten zu dienen.
Die ganze Anlage wird so bemessen, daß es möglich ist,
event, umliegenden Ortschaften Wasser abgeben zu können,
beträgt doch das vorhandene Wafferquantum zirka 100
Minutenliter.

Eidgen. Amt fiir Matz und Gewicht in Bern. Der
Bundesrat beantragt den Räten, für den Ankauf eines

Bauplatzes und die Erstellung eines Gebäudes für das
eidgenössische Amt für Maß und Gewicht auf dem Kirchen-
seid in Bern einen Kredit von 913,0000 Franken zu be-

willigen.
Neue Holzbau-Methode. Auf der Äbimatte in Bern

befindet sich gegenwärtig die neue Lokomotivremise
der S. B. B. im Bau, deren interessante und eigen-

artige Konstruktion Beachtung beanspruchen dürfte. Das
Traggerippe dieser eine Bodenfläche von über 7000 in-
bedeckenden Baute ist ganz aus Holz nach der neuen
patentierten Holzbauweise „System Hetzer" her-
gestellt und besteht aus vier Hallen von 20—24 m Weite,
welche einzeln durch freitragende Hetzersche Bogenbinder
von über 12 m Höhe überspannt werden. Der Vorteil
dieser modernen Bauart besteht in erster Linie darin,
daß es damit möglich wird, große Spannweiten mit Holz
uz überwinden, die man früher nur vermittelst einer
Eisenkonstruktion überspannen konnte. Dieses System
gelangt hier zur schönsten Anwendung und dürfte ins-
besondere während der Montage der Binder allgemeines
Interesse erwecken. Der Bau wird durch die Firma
Terner «k Chopard, Ingenieurbüro in Zürich, aus-
geführt, welche die Hetzerschen Patente für die Schweiz
besitzt und seit einigen Jahren die Einführung der Hetzer-
konstruktionen bei uns mit Erfolg betreibt.

— Die Fundament- und Zimmerarbeiten für diese

Baute werden von der Firma Gribi à. Cie., Bauge-
schüft in Burgdorf, erstellt, welches Geschäft die Hetzer-

patente für den Kanton Bern erworben hat.

Bauwesen in Thun. An der Spitze des Konsor-
tiums, welches die 31,400 haltende Bächimatte an
der großen Seepromenade gekauft hat, stehen die Herren
R. Gartenmann, Hotelier und Konditor, und die Herren
Grülter à Schneider, Baumeister, in Thun. Die Finan-
zierung eines Hotels soll bereits im Gange sein.

Bähnhofbau Spiez. (Korr.). Die außerordentliche
Einwohnergemeindeversammlung hatte am 28. April über
eine Beitragsleistung an den Bahnhofbau in Spiez zu
beschließen. Herr Gemeinderatspräsident Lörtscher gab
über die bis heute mit der T. S. B. geführten Unter-
Handlungen Aufschluß: Er bemerkte, daß mehrere für die
lokalen Verhältnisse wichtigen Wünsche bereits in deren
Sinn erledigt seien, andere jedoch noch nicht. Bei dem
Umbau verliert bekanntlich die Westseite ihren beim gegen-
wärtigen Güterschuppen sich befindenden Übergang, somit
die direkte Verbindung mit dem Bahnhof und dem Dorf.
Als Ersatz derselben schlug die T. S. B. eine Passarelle
vor, die uns aber weder dienen noch belieben kann. Um
die elektr. Drahtspannung zu überbrücken, würde sie 7 m
hoch angelegt werden und nicht weniger als 45 — 50
Aufstiegtritte erhalten. Die Behörden von Spiez (Ge-
meinderat und Baukommission) wünschten deshalb, es

möchte die von der Dorfseite zu den Perrons kommende
Unterführung einen westlichen Ausgang erhalten. Letztere
Seite erhalte dadurch direkten Zugang zum Bahnhof.
Die T. S. B. erklärte sich damit anfangs nur einver-
standen, wenn die Gemeinde daran eine Subvention von
Fr. 14,000 leiste. Weitere Verhandlungen ermäßigten
die Subventionsbedingung auf Fr. 10,000. An diesen

Beitrag würden Private zusammen Fr. 4000 leisten, so

daß der Gemeinde nur noch 6000 Fr. zu beschließen
übrig bleiben. Herr Regierungsrat von Erlach machte
einige ergänzende Bemerkungen zum Bahnhofumbau im
allgemeinen, sowie dann über die Unterführung. Er em-
pfähl im Interesse der ganzen Gemeinde die Subvention
warm zur Annahme, umsomehr, da die Bahngesellschaft
selbst 2000 Fr. auf sich nehme und nunmehr 10,000 statt
12,000 Fr. Subvention verlange. (Privatbeiträge stehen
in Aussicht: Jb. Lörtscher Fr. 400, Großrat Hadorn
Fr. 400, Parkhotel Bubenberg Fr. 300, Bäuert Spiez-
wiler Fr. 200 :c.). Mit 162 gegen 23 Stimmen wurde
die verlangte Gemeindesuboention beschlossen. Herr In-
genieur Keller. Betriebsdirektor der bernischen Kraft-
werke, Filiale Spiez, wünschte, es möchten die VerHand-
lungen mit der T. S. B. in der Weise zum Abschluß
kommen, daß vom Hotel „Lötschberg" weg dem Damm
entlang bis zur Kreuzstraße für ein 2 m breites Trottoir
Platz geschaffen werde. Dadurch bleibe die bestehende
schöne Baumallee erhalten und zugleich komme der schattige
Damm um 2 m weiter weg, was für die Wohnungen
und das Bauterrain auf der Seemattenseite sehr viel
ausmache. Die Gemeinde habe das hierfür westlich sehr

benötigende Land zu erwerben. Dieser Antrag, namens
der Spiezmoosbewohner warm empfohlen durch Herrn
Sattlermeister Brügger, wurde einstimmig angenommen.
Über die Bahnhofangelegenheit äußerte Herr Dr. Mützen-
berg seine Genugtuung, inbezug auf die schließlichen Ver-
besserungen des Projektes. Die horizontale Straßenan-
läge beim Bahnhofplatz bleibt erhalten. Er zollt unsern
Behörden für ihre erfolgreiche Verwendung Anerkennung.
Auch die westliche Zufahrt zum Güterbahnhof wird nun
nicht über 4°/o Steigung erhalten. Herr Großratspräsi-
dent Hadorn, Vorsitzender der Baukommission in Spiez,
verwies daraus, daß die Verhandlungen ein mühevolles
Stück Arbeit gebracht haben; das geführte Protokoll be-

decke nicht umsonst 50 Seiten. Uneingeweihten könne

leicht dix Schätzung dessen abgehen. Man war bestrebt,
das Möglichste zu tun und die erzielten Erfolge be-

stätigen, doch das Notwendigste erreicht zu haben.
Gesellschaftshaus- und Saalbauprojekt in Luzern.

Der Einladung des leitenden Ausschusses folgend, ver-
sammelten sich die Subskribenten für ein Gesellschaftshaus
zahlreich im Falkensaale. Herr Dr. Sidler referierte über
die bisherige Tätigkeit des Ausschusses, wobei er die ver-
schiedenen Projekte besprach, welche bisher studiert und
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ausgearbeitet roorben finb, beten Serroirllicbung aber
infolge bet ©cbroierigleiten ber Finanzierung leibet nicht
möglidt) roar. £>err Dr. ß. F- Meger legte jroei neue
^Projette cor, bie oom fiäbtifhen liberalen fßarteifomitee
ausgeben unb oon benen ba§ eine roefentlict) als Soll?»
bauS (mit SoIlSfüche, ßefefaal, Sitzungszimmern, ßogier»
gelegenbeit für Arbeiter unb SIngefteüte) gebaut ift, roäb=
renb baS anbere aufjerbem einen ©aal für Serfamm»
lungen unb Konzerte oorfiebt, ber gegenüber ben urfprüng»
listen SSorfdbläqen aüerbingS roefentlidb rebujiert ift. Seibe
ßöfungen würben nacb ber baulichen unb finanziellen
©eite einläßlich erläutert. £>r. SetreibungSbeamter Kurz»
meger gab Sluffcßtuß über ben ©tanb ber Finanzen.
Der FonbS, mit 3in§zuroachS, beträgt gegenwärtig 110,000
Fronten, roozu 45.000 Fr. ©ubffriptionen tommen. Die
Ausgaben befcljränlten fidb bisher auf 300 Fünfen für
Druäfachen.

Den Mitteilungen folgte eine rege benutzte DiSfuffion,
in ber überroiegenb bie Anficht zum SluSbrucf tarn, baß,
gemäß ber urfpringlicben j)bee, in baS llnternebmen ein
©aalbau einzubezieben fei. Sinnen MonatSfrift foE
eine zroeite Serfammlung ftattfinben, ber ber AuSfhuß
in Serbinbung mit einer Delegation beS fßarteitomiteeS
33orfc£)läge für bas weitere Sorgeben unterbreiten roirb,
baS boffentlicl) nun in nicht ferner ßeit zu einem poft»
tioen Sefutiate führen tann.

SBaffcroerforgung SUtDorf (llri). Die ©emeinbe»
oerfammlung befchloß, bie SBafferfaffungSarbeiten auf
bem SBaffernößli unb im Kapuzinertat fofort ausführen
Zu laffen, foroie auch bie Serlängerung ber SBafferteitung
bis zum Sabnbofoorplab zum ßroeife oon SBafferabgabe
an bie neuen ßagerbäufer.

tPfrunöanftalt$=Umbüuten in 3«0- 21" ber nächfien
Sürgergemeinbe roirb burd) bie beftellte ©pezialtommiffion
Sériât erftattet werben betr. ber Verlegung ber ißfrunb»
anftalt außer baS ©pitalgebäube. ®S liegt bie 216 ftcht oor,
baS alte 2lbfonberungSbauS für biefen 3roecE bienlicb Z"
mähen. SereitS finb bie entfprecbenben ißläne oon Çetrn
2lrc£)iteît ©mit SBeber über ben Umbau im Funern beS
©ebäubeS erfteüt. Die Soften finb auf 50,000 Finten
oorgefeben unb roürbe biefer Setrag bem ©pitalfonbS ent»

nommen roerben. Kann bie Frage ber Serlegung auf
biefe SDBeife gelöft roerben, ift ben Fntereffen ber @p=

meinbe roobl am beften gebient unb ber tßlatsmanget im
©pital auf längere 3®ü gehoben.

3n)ei uene ©hulhuusfiauten in ©bum (3ug) Die
©inroobnergemeinbe befcljloß bie ©rfteEung je eines ©cl)ul»
baufeS beim Dorf unb in ber unteren ©egenb ber ®e»
meinbe ©bum.

Um Die SRingmanern oott Murteit (Freiburg), ein
biftorifheS Denfmal erften Sanges unb ein StnzießungS»
punft zahlreicher Fremben, oor Durchbrechung, ©ntfteEung
unb Serbauung zu 'hüben, but ber ©emeinberat ein !Rc=

glement erlaffen, baS nähere Seftimmungen auffteüt unb
befonberS bie 3one feftfetjt, innerhalb beten feine Sauten
aufgeführt unb erbebliche Seränberungen oorgenommen
roerben bürfen. Der ©eneralrat genehmigte biefeS Sau»
Zonenvealement ohne roefenlliche Anbetungen unb unter
beftimmten finanziellen Sorbebalten.

£gbrantenanlage unb DueEfaffungen in SEBalb
(Sippenzell 2t.»9îb-)- Der fftegterungSrat genehmigte ben
ißlan unb Kofienooranfhlag ber Affefuranzfommiffion
über projeflierte QueEfaffungen im „®runb", ©emeinbe
SBalb unb 3«Ieitung betfelben zum bortigen £>gbranten»
referooir auf „SSBalbebene". Die mit ber 2lusfübrung biefeS
projettes eintretenbe Sermebrung beS SBafferzufluffeS
beträgt im Minimum 30 Minutenliter. Für ben An»
tauf ber Quellen finb Fr- 8100, für fämtliche 2lrbeiten
tft eine 2luSgabenfumme oon Fr- 30,000 oorgefeben.

Der fantonale Feuerroebrinfpeftor hält foroobl bie Raffungen
als bie 3uleitungen als ganz rationell projeftiert. Der
2lnfauf ber in Frage ftebenben Quellen entfpreclje einem
roirflichen SebürfniS.

Saitroefen in ©t. ©allen. Die Firma Selchenbach
& ©o. hat ben noch oorbanbenen Komplej beS ehemals
SiKroiHerfhen ©uteS oon ben Herren 3. ©hmibbeing
unb Serger erworben, um auf biefem 3200 umfaf»
fenben Areal einen großen ©efhäftSneubau nah ben
neueften ©rrungenfhaften ber Sautechnif erfteüen zu
laffen. SBenn bie Front beS SeubaueS an bie Deufener»
firaße tommt, fo roirb biefe bie imponierenbe ßänge oon
86 m umfaffen, fo baß baS SReichenbahfh® ©efd^äfts»
bauS baS größte auf bem platze ©t. ©allen roerben
bürfte. „SBenn fübrenbe Firmen unferer jpauptinbuftrie
bier neue ©ef'häftSbäufer oon folchem Umfange erftellen,
barf man roobl audj ber weiteren ©ntroicllung ber oft»
fcl)it)eizerifcE)cn ©ticïerei=3nbuftrie mit mehr Serubigung
entgegenfeben", fagt baS ,,©t. ©aller Dagblatt".

SanltdjeS aus $Battn»I (@t. ©aüen). DaS Sahn»
bofquartier roirb nähftenS roieberunt eine Sergröfjerung
erfahren. $err SB. ©tob läßt auf feinem Areal zmei
SBobnbäufer erfteüen, beren ijSarterrelofalitäten zur Auf»
nähme oon je einer ©hiffliftiämafhine bienen foEen. —
Der Sobbau ber in unmittelbarer Stäbe ftebenben ©hiffli*
Fabrit ber Herren fpofftetter & Çonegger ift bereits ool»
lenbet unb eS roerben in Salbe bie Mafcfiinen zur 2luf=
fteüung gelangen.

Saa!tchc§ auS ©raubiinben. SBie ftarf baS Sau»
geroerbe biefeS Frühjahr im Dberengabin eingefe^t
bat, mag bie Datfache beleuchten, baff bie ©baletfabrif
in ©et er in a fdjon je^t aüein gegen 600 Arbeiter be»

fhäftigt.
Seue Drgel. Die Jîirhgemeinbe © h ö f 11 a n b (2lar»

gau) bat bie ©rfteüung einer neuen Orgel im ftoftenoor»
anfhlag oon Fr- 18,000 befcl)loffen.

©taatlihcr 3®oI)nungS6au in ber beutfhen Sah'
barfdjaft. Die Slnneje ßeopolbsböbe, zur ©emeinbe
SBeil gehörig, roirb in aüernädbfter 3eit eine beträchtliche
©rroeiterung erfahren, benn ber babifhe ©taat beabfih»
tigt, für feine Seamten unb Slrbeiter in ber Umgebung
ber ©tation ßeopolbsböbe eine grofje Sinzabt SBobn»
bäufer für Seamten» unb Slrbeiterroobnungen zu erfteüen.
Sorberbanb ift auf bieSfeitigem ©ebiet ber Sau oon 70
Seamtenroobnbäufern geplant, unb noch im ßaufe biefeS

Frühjahrs foü mit bem Sau begonnen roerben. Slucb
in Hattingen foEen eine Sinzabi Seamtenroobnbäufer ge»

baut roerben, um für einen Deil beS Sangier» unb beS

SBerfftättenperfonalS SBobngelegenbeit zu Raffen.

flrbeilcrbcweaunflcn.
Der ©treif in ber Söngcnfabrlf ©hlieren (3üri<h)

ift beenbigt. 3mifchen ben ©eroerffhaftS^Organifationen
unb ber Direftion ber Faörif rourbe am Donnerstag
morgen eine Sereinbatung getroffen, bie geftattete, um
8 Uhr ben Setrieb in alten Slbteilungen roteber aufzu»
nehmen. Die SlrbeitSzeit ift auf wöchentlich 55 ©tunben
feftgefetjt, bie ©tunbenlöbne roerben um 3—5 ©tS. er»

höbt, aüe Slrbeiter finb roieber einzufteüen, Maßregelungen
bürfen nicht oorgenommen werben.

UmAiccieiies.
Fcnftetfahrll ßießltng 21.»®., Jorgen (3ürich). Die

©efeüfhaft beruft eine außerorbentliche ©eneraloerfamm»
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ausgearbeitet worden sind, deren Verwirklichung aber
infolge der Schwierigkeiten der Finanzierung leider nicht
möglich war. Herr Or. L. F. Meyer legte zwei neue
Projekte vor, die vom städtischen liberalen Parteikomitee
ausgehen und von denen das eine wesentlich als Volks-
Haus (mit Volksküche, Lesesaal, Sitzungszimmern, Logier-
gelegenheit für Arbeiter und Angestellte) gedacht ist, wäh-
rend das andere außerdem einen Saal für Versamm-
lungen und Konzerte vorsieht, der gegenüber den ursprüng-
lichen Vorschlägen allerdings wesentlich reduziert ist. Beide
Lösungen wurden nach der baulichen und finanziellen
Seite einläßlich erläutert. Hr. Betreibungsbeamter Kurz-
meyer gab Aufschluß über den Stand der Finanzen.
Der Fonds, mit Zinszuwachs, beträgt gegenwärtig 110,000
Franken, wozu 45.000 Fr. Subskriptionen kommen. Die
Ausgaben beschränkten sich bisher auf 300 Franken für
Drucksachen.

Den Mitteilungen folgte eine rege benutzte Diskussion,
in der überwiegend die Ansicht zum Ausdruck kam, daß,
gemäß der ursprünglichen Idee, in das Unternehmen ein
Saalbau einzubeziehen sei. Binnen Monatsfrist soll
eine zweite Versammlung stattfinden, der der Ausschuß
in Verbindung mit einer Delegation des Parteikomitees
Vorschläge für das weitere Vorgehen unterbreiten wird,
das hoffentlich nun in nicht ferner Zeit zu einem posi-
tiven Resultate führen kann.

Wasserversorgung Altdorf (Uri). Die Gemeinde-
Versammlung beschloß, die Wasserfassungsarbeiten auf
dem Wassernößli und im Kapuzinertal sofort ausführen
zu lassen, sowie auch die Verlängerung der Wasserleitung
bis zum Bahnhofvorplatz zum Zwecke von Wafferabgabe
an die neuen Lagerhäuser.

Pfrundanstalts-Umbauten ia Zug. An der nächsten
Bürgergemeinde wird durch die bestellte Spezialkommission
Bericht erstattet werden betr. der Verlegung der Pfrund-
anstalt außer das Spitalgebäude. Es liegt die Absicht vor,
das alte Absonderungshaus für diesen Zweck dienlich zu
machen. Bereits sind die entsprechenden Pläne von Herrn
Architekt Emil Weber über den Umbau im Innern des
Gebäudes erstellt. Die Kosten sind auf 50,000 Franken
vorgesehen und würde dieser Betrag dem Spitalfonds ent-
nommen werden. Kann die Frage der Verlegung auf
diese Weise gelöst werden, ist den Interessen der Ge-
meinde wohl am besten gedient und der Platzmangel im
Spital auf längere Zeit gehoben.

Zwei ueue Schulhausbauten in Cham (Zug). Die
Einwohnergemeinde beschloß die Erstellung je eines Schul-
Hauses beim Dorf und in der unteren Gegend der Ge-
meinde Cham.

Um die Ringmauern von Murten (Freiburg), ein
historisches Denkmal ersten Ranges und ein Anziehungs-
Punkt zahlreicher Fremden, vor Durchbrechung, Entstellung
und Verbauung zu schützen, hat der Gemeinderat ein Re-
glement erlassen, das nähere Bestimmungen aufstellt und
besonders die Zone festsetzt, innerhalb deren keine Bauten
aufgeführt und erhebliche Veränderungen vorgenommen
werden dürfen. Der Generalrat genebmigte dieses Bau-
zonenrealement ohne wesentliche Änderungen und unter
bestimmten finanziellen Vorbehalten.

Hydrantenanlage und Ouellfassungen in Wald
(Appenzell A.-Rh.). Der Regierungsrat genehmigte den
Plan und Kostenvoranschlag der Assekuranzkommission
über projektierte Quellfassungen im „Grund", Gemeinde
Wald und Zuleitung derselben zum dortigen Hydranten-
reservoir auf „Waldebene". Die mit der Ausführung dieses
Projektes eintretende Vermehrung des Wasserzuflusses
beträgt im Minimum 30 Minutenliter. Für den An-
kauf der Quellen sind Fr. 8100, für sämtliche Arbeiten
fft eine Ausgabensumme von Fr. 30,000 vorgesehen.

Der kantonale Feuerwehrinspektor hält sowohl die Fassungen
als die Zuleitungen als ganz rationell projektiert. Der
Ankauf der in Frage stehenden Quellen entspreche einem
wirklichen Bedürfnis.

Bauwesen in St. Gallen. Die Firma Reichenbach
â, Co. hat den noch vorhandenen Komplex des ehemals
Billwillerschen Gutes von den Herren I. Schmidheiny
und Berger erworben, um auf diesem 3200 umfas-
senden Areal einen großen Geschäftsneubau nach den
neuesten Errungenschaften der Bautechnik erstellen zu
lassen. Wenn die Front des Neubaues an die Teufener-
straße kommt, so wird diese die imponierende Länge von
86 m umfassen, so daß das Reichenbachsche Geschäfts-
Haus das größte auf dem Platze St. Gallen werden
dürste. „Wenn führende Firmen unserer Hauptindustrie
hier neue Geschäftshäuser von solchem Umfange erstellen,
darf man wohl auch der weiteren Entwicklung der oft-
schweizerischen Stickerei-Industrie mit mehr Beruhigung
entgegensehen", sagt das „St. Galler Tagblatt".

Bauliches aus Wattwil (St. Gallen). Das Bahn-
hofquartier wird nächstens wiederum eine Vergrößerung
erfahren. Herr W. Grob läßt auf seinem Areal zwei
Wohnhäuser erstellen, deren Parterrelokalitäten zur Auf-
nähme von je einer Schifflistickmaschine dienen sollen. —
Der Rohbau der in unmittelbarer Näde stehenden Schiffli-
Fabrik der Herren Hofstetter à Honegger ist bereits vol-
lendet und es werden in Bälde die Maschinen zur Auf-
stellung gelangen.

Bauliches aus Graubünden. Wie stark das Bau-
gewerbe dieses Frühjahr im Oberengadin eingesetzt

hat, mag die Tatsache beleuchten, daß die Chaletfabrik
in Celer in a schon jetzt allein gegen 600 Arbeiter be-

schäftigt.
Neue Orgel. Die Kirchgemeinde Schöftla nd (Aar-

gau) hat die Erstellung einer neuen Orgel im Kostenvor-
anschlag von Fr. 18,000 beschlossen.

Staatlicher Wohnungsbau iu der deutschen Nach-
barschast. Die Annexe Leopoldshöhe, zur Gemeinde
Weil gehörig, wird in allernächster Zeit eine beträchtliche
Erweiterung erfahren, denn der badische Staat beabsich-

tigt, für seine Beamten und Arbeiter in der Umgebung
der Station Leopoldshöhe eine große Anzahl Wohn-
Häuser für Beamten- und Arbeiterwohnungen zu erstellen.
Vorderhand ist auf diesseitigem Gebiet der Bau von 70
Beamtenwohnhäusern geplant, und noch im Laufe dieses

Frühjahrs soll mit dem Bau begonnen werden. Auch
in Haltingen sollen eine Anzahl Beamtenwohnhäuser ge-
baut werden, um für einen Teil des Rangier- und des

Werkstättenpersonals Wohngelegenheit zu schaffen.

Hlbèltàvegungèil.
Der Streik in der Wagenfabrik Schlieren (Zürich)

ist beendigt. Zwischen den Gewerkschafts-Organisationen
und der Direktion der Fabrik wurde am Donnerstag
morgen eine Vereinbarung getroffen, die gestattete, um
8 Uhr den Betrieb in allen Abteilungen wieder aufzu-
nehmen. Die Arbeitszeit ist auf wöchentlich 55 Stunden
festgesetzt, die Stundenlöhne werden um 3—5 Cts. er-
höht, alle Arbeiter sind wieder einzustellen, Maßregelungen
dürfen nicht vorgenommen werden.

bm»>eà,.
Fensterfabrik Kießling A.-G., Horgen (Zürich). Die

Gesellschaft beruft eine außerordentliche Generalversamm-
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